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1. Allgemeines  

Allen Vereinbarungen, Lieferungen, Lieferverträgen, Angeboten und 
Verträgen liegen ausschließlich unsere Bedingungen zugrunde, auch 
wenn wir uns in Zukunft nicht ausdrücklich auf sie berufen und ohne 
Rücksicht darauf, ob wir in jedem einzelnen Fall auf sie Bezug neh-
men. Unsere Bedingungen werden durch Auftragserteilung oder 
Annahme der Lieferung anerkannt.  
Abweichende Bedingungen unserer Vertragspartner, die wir nicht 
ausdrücklich schriftlich anerkennen, sind für uns unverbindlich, auch 
wenn wir ihnen nicht ausdrücklich widersprechen. Alle früheren Ver-
kaufsbedingungen werden hiermit ungültig. 
An unseren Angeboten, Zeichnungen und anderen Unterlagen behal-
ten wir uns unsere eigentums- und urheberrechtlichen Verwertungs-
rechte uneingeschränkt vor. Die Unterlagen dürfen nur nach unserer 
vorherigen schriftlichen Zustimmung Dritten zugänglich gemacht 
werden und sind, wenn uns der Auftrag  nicht erteilt wird, uns auf 
Verlangen unverzüglich zurückzugeben.  
 

2. Vertragsabschluss 

Unsere Angebote sind freibleibend und werden erst durch unsere 
schriftliche Auftragsbestätigung verbindlich. Technische Änderungen 
sowie Änderungen in Form, Farbe und/oder Gewicht bleiben im Rah-
men des Zumutbaren vorbehalten. 
Aufträge an uns, Vertragsänderungen und -ergänzungen sowie Ne-
benabreden bedürfen der Schriftform. Telefonisch oder in anderer 
Form an uns erteilte Aufträge gelten als angenommen, wenn Versen-
dung oder Aushändigung der Ware und Rechnung erfolgt.  

 

3. Preise und Bezahlung 

Unsere Preise verstehen sich in Euro ab Werk einschließlich Verpa-
ckung zuzüglich Umsatzsteuer. Bei Neukunden behalten wir uns das 
Recht vor, ausschließlich gegen Nachnahme oder Vorkasse zu lie-
fern.  
Erfolgt die Lieferung später als 4 Monate nach der Bestellung, sind wir 
berechtigt, für den Fall der Preiserhöhung unserer Zulieferer sowie 
des Anstiegs sonstiger Kosten, diese Preiserhöhung auf den Besteller 
abzuwälzen. Es gelten dann insoweit die am Tage der Lieferung 
maßgebenden Preise.  
Die Rechnungsbeträge sind zahlbar innerhalb von 30 Tagen. Der 
Besteller kommt mit der Zahlung spätestens 30 Tage nach Rech-
nungsstellung in Verzug. Die Möglichkeit, den Besteller durch Mah-
nung in Verzug zu setzen, bleibt hiervon unberührt. 
Im Falle des Zahlungsverzugs des Bestellers richtet sich die Höhe der 
Verzugszinsen nach § 288 BGB. Die Geltendmachung eines weiteren 
Schadens bleibt uns jedoch unbenommen. 
Wechsel und Schecks werden nur erfüllungshalber angenommen. 
Wechsel werden ohne Gewähr für Protest sowie nur nach Vereinba-
rung und unter der Voraussetzung ihrer Diskontierbarkeit angenom-
men. Diskontspesen werden vom Tag der Fälligkeit des Rechnungs-
betrages berechnet. 
Bei vereinbartem Zahlungsziel oder vereinbarter Teilzahlung wird 
unsere gesamte Forderung, ohne Rücksicht auf die Fälligkeit etwa 
gegebener Wechsel, sofort zur Zahlung fällig, wenn begründete Zwei-
fel an der Leistungsfähigkeit des Bestellers entstehen, insbesondere 
wenn der Besteller mit einer Rate länger als 14 Tage in Verzug gerät, 
er seine Zahlungen eingestellt hat oder über sein Vermögen das 
Insolvenzverfahren beantragt ist. 
Gegen unsere Ansprüche kann der Besteller nur dann aufrechnen, 
wenn die Gegenforderung des Bestellers unbestritten ist oder ein 
rechtskräftiger Titel vorliegt, ein Zurückbehaltungsrecht kann er nur 
geltend machen, soweit es aus Ansprüchen aus dem entsprechenden 
Vertrag beruht. 
Kommt der Besteller mit Zahlungen bei Vereinbarungen von Teilzah-
lungen mit zwei aufeinander folgenden Raten in Verzug, so können 
wir unbeschadet unserer Rechte aus Ziffer 3 nach Setzung einer 
angemessenen Nachfrist vom Vertrag zurücktreten oder Schadenser-
satz wegen Nichterfüllung verlangen.  
 

4. Lieferung, Gefahrübergang, Versand und Fracht 

Unsere Lieferverpflichtung steht unter dem Vorbehalt vollständiger 
und richtiger Selbstbelieferung. 
Bei Sonderanfertigungen sind Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 10 
% zulässig und werden in der Rechnung berücksichtigt. Bezüglich der 
für unsere Liefergegenstände angegebenen Maße behalten wir uns 

die handelsüblichen Abweichungen vor, es sei denn, wir hätten die 
Einhaltung der Maße ausdrücklich zugesichert.  
Wir sind zu zumutbaren Teillieferungen berechtigt. Nicht erfolgte 
Zahlung einer Lieferung berechtigt uns, weitere Lieferungen zu ver-
weigern.   
Verzögert sich die Versendung der bestellten Liefergegenstände aus 
Gründen, die der Besteller zu vertreten hat, so geht die Gefahr mit 
dem Zugang der Anzeige der Versandbereitschaft auf den Besteller 
über. 
Die Lieferung erfolgt auf Rechung und Gefahr des Bestellers, soweit 
nichts anderes schriftlich zwischen den Parteien vereinbart wird. Die 
Gefahr des zufälligen Untergangs oder der Verschlechterung geht mit 
der Auslieferung an den Versandbeauftragten, spätestens jedoch mit 
Verlassen des Werkes oder des Lagers auf den Abnehmer unabhän-
gig davon über, ob die Versendung vom Erfüllungsort aus erfolgt und 
wer die Frachtkosten trägt.  
Ist die Ware versandbereit und verzögert sich die Versendung der 
bestellten Liefergegenstände aus Gründen, die der Besteller zu ver-
treten hat, so geht die Gefahr mit dem Zugang der Anzeige der Ver-
sandbereitschaft auf den Besteller über.  
Eine Versicherungspflicht besteht für den Lieferant nicht. Auf aus-
drücklichen Wunsch des Abnehmers versichert der Lieferant die 
Sendung auf Kosten des Bestellers gegen Diebstahl und Transport-
schäden.  
Bei Bestellung auf Grund vorgelegter Muster bemühen wir uns, mus-
tergetreu zu liefern. Geringfügige und vom Verkehr als nicht wesent-
lich erachtete Abweichungen müssen vom Besteller hingenommen 
werden.  

 

5. Lieferzeit 

Lieferungs- und Leistungstermine werden von uns grundsätzlich 
schriftlich bestätigt. Ohne schriftliche Bestätigung von unserer Seite 
erfolgt keine Vereinbarung von Liefer- und Leistungsterminen. Die 
Lieferzeit gilt grundsätzlich - auch bei schriftlicher Bestätigung - als 
nur annähernd vereinbart. Fixgeschäfte werden nicht angenommen.  
Die Lieferzeit beginnt mit dem Tag der Absendung der Auftragsbestä-
tigung und ist eingehalten, wenn bis Ende der Lieferfrist die Ware das 
Werk verlassen hat oder bei Versendungsmöglichkeit die Versandbe-
reitschaft der Ware gemeldet ist.  
Die Lieferfristen beginnen nicht, bevor alle technischen und kaufmän-
nischen Einzelheiten der Auftragsabwicklung endgültig geklärt sind. 
Die Lieferfrist beginnt nicht vor der Beibringung der vom Besteller zu 
beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben sowie nicht 
vor Eingang einer vereinbarten Zahlung.  
Vereinbarte Lieferfristen verlängern sich, auch innerhalb eines Liefer-
verzuges, angemessen beim Eintritt unvorhersehbarer Hindernisse, 
die außerhalb unserer Einflussmöglichkeiten liegen, wie beispielswei-
se Streik, Aussperrung, Betriebsstörungen, Verzögerungen in der 
Anlieferung von Vormaterial, und zwar gleichgültig, ob diese Hinder-
nisse bei uns oder unserem Zulieferanten eintreten. Von derartigen 
Umständen werden wir den Besteller unverzüglich unterrichten. Derar-
tige Umstände sind auch dann nicht von uns zu vertreten, wenn wir 
bereits im Verzug sind. Treten sie ein, sind wir berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten. Der Besteller kann bei Vorliegen dieser Fälle nach 
erfolglosem Ablauf einer angemessenen Nachfristsetzung vom Ver-
trag zurücktreten. Schadenersatzansprüche des Bestellers für diese 
Fälle werden ausgeschlossen.  
Bei späteren Abänderungen des Vertrages verlängert sich die Liefer-
frist angemessen.  
Bei Lieferverzug von unserer Seite hat der Abnehmer uns eine ange-
messene Nachfrist (mind. 6 Wochen) mit Ablehnungsandrohung zu 
stellen. Nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist ist der Abnehmer zum 
Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Weitergehende Schadenersatzan-
sprüche des Bestellers wegen Lieferverzuges sind ausgeschlossen, 
soweit nicht dem Lieferanten Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit oder 
seinen leitenden Angestellten Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
vorzuwerfen ist. Ersatz für entgangenen Gewinn kann der Besteller 
auf keinen Fall verlangen.  

 

6. Annahmeverzug  

Bei Annahmeverzug des Bestellers sind wir berechtigt, eine Nachfrist 
zu setzen, nach deren erfolglosem Ablauf wir ganz oder teilweise vom 
Vertrag zurücktreten und Schadenersatz wegen Nichterfüllung verlan-
gen können. 
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7. Eigentum und Eigentumsvorbehalt 

Die gelieferte Ware bleibt unser Eigentum, bis alle unsere gegenwär-
tigen Ansprüche gegen den Besteller erfüllt sind. Soweit der Wert der 
Sicherungsrechte, die dem Lieferer zustehen, die Höhe aller gesicher-
ten Ansprüche um mehr als 20 % übersteigt, wird der Lieferer auf 
Wunsch des Bestellers einen entsprechenden Teil der Sicherungs-
rechte freigeben.  
Der Besteller ist berechtigt, die in unserem Eigentum stehenden 
Liefergegenstände im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuveräu-
ßern. Er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen aus dieser 
Weiterveräußerung ab; wir nehmen diese Abtretung an. Zur Einzie-
hung dieser Forderung ist der Besteller auch nach der Abtretung 
ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt 
hiervon unberührt, jedoch verpflichten wir uns, dies nicht zu tun, so-
lange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß 
nachkommt. Macht der Besteller von der Einziehungsbefugnis 
Gebrauch, so steht uns der eingezogene Erlös in Höhe des zwischen 
dem Besteller und uns vereinbarten Lieferpreises für die Vorbehalts-
ware zu. Für uns eingehende Zahlungen sind treuhänderisch für uns 
zu verwalten. Auf unser Verlangen hat der Besteller die zur Einzie-
hung erforderlichen Angaben über die abgetretenen Forderungen zu 
machen und den Schuldnern die Abtretung mitzuteilen. 
Eine etwaige Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware nimmt der 
Besteller für uns vor (§ 950 BGB), ohne dass für uns daraus Verpflich-
tungen entstehen. Bei Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder 
Vermengung der Vorbehaltsware mit anderen, nicht uns gehörenden 
Waren steht uns der dabei entstehende Miteigentumsanteil an der 
neuen Sache im Verhältnis des Fakturen-Wertes zum Zeitpunkt der 
Verarbeitung, Vermischung, Verbindung oder Vermengung zu. Erwirbt 
der Besteller Alleineigentum an der neuen Sache, so sind sich die 
Vertragspartner darüber einig, dass der Besteller uns im Verhältnis 
des Fakturen-Wertes der verarbeiteten bzw. verbundenen, vermisch-
ten oder vermengten Vorbehaltsware Miteigentum an der neuen 
Sache einräumt und diese unentgeltlich für uns mitverwart. 
Wird die Vorbehaltsware zusammen mit anderen Waren, und zwar 
gleich, ob ohne oder nach Verarbeitung, Verbindung, Vermischung 
oder Vermengung weiterveräußert, so gilt die oben vereinbarte Vor-
ausabtretung nur in Höhe des Fakturenwertes der Vorbehaltsware, 
die zusammen mit den anderen Waren weiterveräußert wird.  
Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen, Pfändungen oder sonstigen 
Zugriffen Dritter in die Vorbehaltsware oder in die im voraus abgetre-
tenen Forderungen hat der Besteller uns unverzüglich unter Übergabe 
der für eine Intervention notwendigen Unterlagen zu unterrichten.  

 

8. Gewährleistung, Haftung und Mängelrüge 

Sachmangelansprüche verjähren in 12 Monaten. Dies gilt nicht, so-
weit das Gesetz längere Fristen zwingend vorschreibt (§§ 438 I Nr. 2, 
479 I, 634 a I Nr. 2 BGB) sowie in Fällen der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit, bei einer vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Pflichtverletzung des Lieferers und bei arglistigem Ver-
schweigen eines Mangels.  
Der Besteller ist verpflichtet, die von uns gelieferten oder bearbeiteten 
Gegenstände unverzüglich einer Qualitätsprüfung bzw. Mängelprü-
fung zu unterziehen. Mängelrügen können bei erkennbaren Mängeln 
nur unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 8 Kalendertagen 
nach Entgegennahme der Ware, bei nicht erkennbaren Mängeln nur 
unverzüglich nach Erkennbarkeit, spätestens aber innerhalb von 12 
Monaten nach Entgegennahme schriftlich geltend gemacht werden. 
Erfolgt die Mängelrüge nicht rechtzeitig, ist jede Gewährleistung aus-
geschlossen.  
Beanstandete Ware darf nur mit unserem ausdrücklichen Einver-
ständnis zurückgesandt werden.  
Fernmündlich mitgeteilte Mängel sind nur dann rechtserheblich, wenn 
sie von uns schriftlich bestätigt und anerkannt werden.  
Im Falle einer begründeten Mängelrüge sind wir zur Nacherfüllung 
(nach unserer Wahl Ersatzlieferung oder Lieferung einer mangelfreien 
Sache) berechtigt. Der Besteller hat uns hierfür eine angemessene 
und verkehrsübliche Nachfrist zu setzen. Die Nacherfüllung gilt nach 
dem erfolglosen zweiten Versuch als fehlgeschlagen, wenn sich nicht 
aus der Art der Sache oder des Mangels oder den sonstigen Umstän-
den etwas anderes ergibt.  
Nach erfolgloser Nacherfüllung ist der Besteller zum Vertragsrücktritt 
oder zur Minderung der Vergütung berechtigt. Sind bei einer Lieferung 
oder Leistung nur Teile mangelhaft, erstreckt sich das Rücktrittsrecht 
des Bestellers nach erfolglosem Ablauf der Nachfrist lediglich auf den 

mangelhaften Teil der Leistung, es sei denn, dass dies für den Bestel-
ler objektiv nicht zumutbar ist.  
Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers (im 
folgenden: Schadensersatzansprüche), gleich aus welchem Rechts-
grund, insb. wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhält-
nis und aus unerlaubter Handlung (unsachgemäße Behandlung), sind 
ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z.B. 
nach dem Produkthaftungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes, der gro-
ben Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, wegen der Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten. Der Schadensersatzanspruch wegen Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, 
vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine Änderung der Be-
weislast zum Nachteil des Bestellers ist mit den vorstehenden Rege-
lungen nicht verbunden. Soweit dem Besteller hiernach Schadenser-
satzansprüche zustehen, verjähren diese mit Ablauf der für Sach-
mängelansprüche geltenden Verjährungsfrist (1. Absatz). Bei Scha-
densersatzansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz gelten die 
gesetzlichen Verjährungsvorschriften. Insbesondere erlischt die Ge-
währleistung, wenn der Liefergegenstand von fremder Hand verändert 
wurde, oder wenn unsachgemäße Behandlungen zu einem Mangel an 
den Liefergegenstand geführt haben. Gewährleistung besteht nicht für 
Schäden, die auf natürlichen Verschleiß, Fahrlässigkeit, nicht sach-
gemäße Arbeit beim Ein- und Zusammenbau oder unsachgemäße 
Betriebsweise zurückzuführen sind. 
Beanstandete Gegenstände sind uns zur Überprüfung eines Gewähr-
leistungsfalles frachtfrei zu übersenden. 
 

9. Formen und Werkzeuge 

Formen, Werkzeuge und andere Vorrichtungen, die zur Ausführung 
des Auftrags bei uns angefertigt wurden, bleiben so lange unser 
Eigentum, bis die dafür entstehenden Kosten gesondert vom jeweils 
weitergehenden Auftrag bezahlt sind. Werden nur anteilige Kosten für 
Formen, Werkzeuge, Vorrichtungen berechnet, verbleibt das Eigen-
tum an Formen / Werkzeugen / Vorrichtungen bei uns. Werden Werk-
zeuge/Formen/Vorrichtungen nach Unterlagen des Bestellers gefer-
tigt, so ist dieser für die Richtigkeit der darin enthaltenen zeichneri-
schen Darstellungen, Abmessungen und Zahlen verantwortlich. 
Werden Werkzeuge/Formen/Vorrichtungen vom Besteller gestellt, so 
ist er verpflichtet, sie auf ihre Eignung und Fehlerfreiheit zu prüfen. 
Etwa sich aus mangelnder Eignung  oder Fehlern ergebende mangel-
hafte Lieferungen und Leistungen berechtigen den Empfänger nicht 
zur Ausübung von Gewährleistungsrechten. Er ist vielmehr verpflich-
tet, diese Lieferungen und Leistungen anzunehmen und den verein-
barten Preis dafür zu zahlen 
Der Besteller haftet dafür, dass bei den vorgelegten Unterlagen zur 
Herstellung von Werkzeugen, Formen, Vorrichtungen oder bei Vorla-
ge von fertigen Werkzeugen, Formen, Vorrichtungen Schutzrechte 
Dritter nicht verletzt werden. 

 

10. Erfüllungsort, Gerichtsstand, Sonstiges 

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis sind 
unsere Geschäftsräume.  
Als Gerichtsstand wird Heilbronn vereinbart, sofern dies ges. zulässig 
ist . Dies gilt auch in den Fällen, in welchen der Besteller nicht Kauf-
mann ist, jedoch keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat, 
seinen Geschäftssitz, Wohnort oder gewöhnlichen Aufenthalt nach 
Vertragsschluss aus dem Inland verlegt oder zum Zeitpunkt der Kla-
geerhebung der Geschäftssitz usw. nicht bekannt ist.   
Das Vertragsverhältnis unterliegt dem Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. Soweit sich aus unseren allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen nichts gegenteiliges ergibt, gelten die gesetzlichen Bestim-
mungen.  
Neben- oder Zusatzabreden sind für uns nur verbindlich, wenn sie 
ausdrücklich schriftlich von uns bestätigt werden.  
Die Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen hat nicht die 
Unwirksamkeit des ganzen Vertrages bzw. der gesamten Geschäfts-
bedingungen zur Folge. Die Parteien werden in einem solchen Fall die 
unwirksame Bestimmung durch eine dem rechtlichen und wirtschaftli-
chen Gehalt am nächsten kommende wirksame Bestimmung erset-
zen.     

 
01/2005 


